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mag; maienkìnîgin. ?reg
Liebreichfte Maienlönigin,
.Von ‚bergen wir Dich grüßen;
Wir legen heut’, mit frommem Sinn,
(haben zu Deinen {süßem

Der lieben Vdgiein heller Cher
Singt fake Zubellieder;
Die Erbe fproffet balb hervor
(bar fchbne Saliimlein wieber.

Des Lenze‘ volle Bli‘ttenprarht
Will Kdnigin Dich preifen;
find Alles ift darauf bedacht,
Dir (lehre zu erweifen.

(blängenber Stern am Himmeiszelt,
Erieuchte unf’re bergen;
Erwàrm’ die liebearme Welt,
Lind’re des Rrieges Schmerzen.

Hoidfei’ge Friedenkdnìgin,
Erfleh’ de‘ Weiikriegs Ende;
Des lieben Jefus Mittlerin,
u“?- Heil und Segen fpenbe! B. B.

uns Sauber! unb allgemeines.
(Stacbbrnd unferer Driginalrtöerichte verboten).

Landed’, ben 1. Mai 1917.
"‘ In der Zeit vom ’7. bis 12. Mai finbet eine glebung

ber g’flirhtfeuerwehr im Verein mit: ber freiwilligen Fenerwehr
im unteren Stabtbegirl ftatt.

* Die diesjàhrige Imprung ber Erik: unb Wiederimpflinge
finbet am‘ Donnersiag, ben 3, Mai nachmittags in ber kathol.
Volk‘fchuie ftatt.

"‘ Um Mittwoch, ben 2. Mai finbet ahends 7 Uhr beginnend
für bie Teilnehmer am erften unb zweiten Fachkurfus eine
‘gerfatnntlung im (hafthofe ,,Goldenes Sirena" ftatt, bei welcher
auch (Baite willkommen find.

* Der ?irùhjahrsjahrmarfit war von prächtigem Maiwetter
begünftigt. Die ‘preife der Ware“ und ihre Anéwahl waren
ftnr! von ber allgemeinen Rriegelage beeinfluht. Die Nachfrage
überftieg bei weitem das Angebot.

* Der BezickSauSÎchufz hat auf Grund des .è 40
Ubi. 2 a der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 he-
fchloffen, filr ben Umfang due Negierungébezirfs
Breslan und filr das Jahr 1917 ben Sdalnfz der
Schonzeit fiir Nehbbcke auf Dienetag, ben l. Mai 1917
Îeflzuiehen, io bah die Eròffnung der Jngd Mittwoch,
den 2. Mai 1917, ftattfinbet.

* Der öfientlirhe gäetterbienfl wirb am 1. Mai von ben
ßelegraphenanftalten wieber aufgenommen werben. Von diefem
Tage an bis einfchl. 31. Dktober wird die Wetternorherîage wie
im Borjahre öffentlich anägehüngt; auch iönnen ben Teilnehmern
ber Drtäfernfprechnehe wieder @inzefanfragen über bie Wetter:
lage mittels Fernfprechers beantwortet werben. Jm regelmäßigen
Vezuge der Wetteroorherîage -— durch Abonnement — treten
keine Aenderungen ein. @e wird hefonders darauf anfmerkiam
gemacht, dal" biefe Art der Hebermtttelung nicht auf bie Sommer:
monate befchriinlt ift, fonbern das ganze Jahr über erfolgt.

.. — Yui-[i‘m bei Buhl‘mg ”un vapiergeld.
Wahrend das Metallgelb nach ben gemachten Unter-
lucbungen ber Hebertragung von Vazillen unb Krantheus=
iioffen wenig ober gar nicht Vorichub leiftet, ift _das
tebt_ io zahlreiche, oft fchmuhige unb abgegriffene
'Bapiergeld der Trager zahlreicher ‘irankheitsftdffe.
Die sBoltverwaltung hat Gelegenheit genommen, ihre
Beamten auf bieten umflanb hinznweiien unb vor

bem Befeuchten der Finger an ben Slippen, behnfs
Bàhlnng der Va'pierîcbeine, zu warnen. ES ift Îogar
“59115), dai‘ diefe Scheine Bintvergiitnngen hervor:
bringen lönnen, falls fie mit Wunden an ben @finden
in Berithrung kommen. häufiger hänbewafchen wirb
als Vorfichtsmafinahme dringend empfohlen.

—- [Jeeine Qoligeit'tnnbenverlangernng währenb ber
&emmerzeitd Auf die Eingabe des Neichdoerbandes Denifcher
CaftwirtS:Verbiinde wegen Eierliingerung ber Volizeiftunde
wtthrend der Sommerzeit ift, wie deren Drgan da‘ ,,(Bafthaus"
berichtet, unter bem 18. April ein ablehnender .Befcheid ieitens
des NeichSamts des Inner“ erteilt worben. Es heiht barin
u a.: "Eine allgemeine Hinausfchiebung der Schließung ber

 

Éaft‘ und Schanlmirtfchaflen wtlrde, abgefehen von bem baburch ‚
Miner-n größeren Rohlenverbrauch, inäbeionbere baburch und)
einen längeren Vetrieb der öffentlichen Veriehrianftaiten nach
fich ziehen müffen, wai im Jutereffe der Rohlenerfparnis nicht
angängig ift. Die Wiinfche der einzetnen Bernfst‘tande muffe“
in der jehigen Zeit hinter den Intereffen der Allgemeinheit
înrùckstehen, fo bebauerlich dies auch für bie bavon Beiroffenen
em mag.“

* Noflenfreie Elnlerriihts-jtnrfe zur Erternung der engl.
unb franz. Sprache, einf. doppeit. Buehfiihrung, Weehiellehre,
Handeiienorreîpondena, Nechnen und Stenographie, finden _in
tiefem Semester an der Handel‘frhule Neil ftatt. üußwiirtige
erhalten ben unterricht fchriftlich, nach genauer ilnleitung. Freie
Wahl der eingelnen Father. Sioftenf'reie Heberwachung aller   

 

(lirrl‘theinnnge‘tagc :
Mittwoch unb Sonnabenb mit einer

vierfeitigen illuftrierten

GratissllnierhaltungS-Beiiage. I
I 

Mi“woch,deu 2. Mai 1917.*

Arbeiten. Am Schluffe eines jeden Fathes erhalten die Schüler
ein Zeugnis. Die zum Unterricht nötigen Materialien hat fich
ieber Teiinehmer felbft zu befchaffen. Weitere Koften als ‘l‘orto
entftehen nicht. anfragen, unter Beifiignng des SJiiiclportor»,
finb an das Selretariat ber Handeisfchnie Neil, Jnh.: Jah“,
Berlin W. Billowftr. 29 zu richten.

—— [Yet guietvertrag einer gtnhttall'mang Aus dem
Streife birfchberg wird der ,,Sehieiifthen Bergmacht" ein Miet:
oertrag zwiìchen einer SDienftmagb unb dem Jnîpeitor dei."
Gtttgelwiher SDomininniä zur g8erfiignng gefiellt, ber wie folgt
lautet: Rontrait. Die Knhftallnmgd (Name der Magb) erhält:
Mietgelb 6 M., mouatlichen Sohn 40 M., Deputat für einen
Monat: 46 annd Roggenmehl, 5 annd Weizenmehl, 1 8entner
Siartoffeln, für ben Tag ein halbes Liter Bollinilrh, zu den drei
Qauptfesten je 5 Vfund Weìzenmehi, für jedes oerkaufte Sti'tcl
(ßrofevieh 3 M., melches mit der anderen Stallmagb zu gleichen
Teiien geteilt wirb. Dom. @traeitvih, den 3. 4. 1917. Scholg,
Jnfpeftor. @e ift, fo fchreibt hierzn da?, gen. Vlalt, zu hoffen,
baf; hier nur ein alte?- Formnlar verwenbet worden i|'t unb
einige Striche vergeffen worben finb.

Beidjenbexrh i. heiß, 28. April. Hochfeuer
wurde geftern knrz nach Mitternaiî-t vom Nathalie:
turm gemelbet. Die Fenerwehr riidte baid darauf
in voller Stärfe nach dem an ber sBentlerftrafae gegen:
über dem Kranfenhanìe belegenen Lniienbad, in welchem
bie Badeanfialt in Fiamme“ ftand. Das Fener hatte
bereits erhebliche Auèdehnnng gefnnben unb vernichtete
ben Da-.hfinhl. Der Fenerwehr gelang es, das cJener
zu _begrenzem lieber bie Urfache zn dem Fener ift
man noch nicht im flaren.

ädjwziimitg. 3m unmittelbaren hinfchlnh an
bie Weiftrih-Talfperre im Schlefiettal ift unterhalb ber
Sperrmaner, an ber durch Vreitenhaìn fiihrenben
Ehauffee ein ElektrizitiiISwerk errichtet worben. Ta?-
Werk ift im Laufe des vergangenen .berbftes in ber
baiiptfache fertiggeftellt unb jetzt vollfttinbig in Betrieb
genommen worben. Es find drei Turbinen eingebaut.
Der Stanfee hält gegenwärtig etwa 5 „Millionen rm.

Waidenhnrg. Der Vttchbinder Alois Vriigl
war vor zwei Jahren auf dem weftiithen-.iiriegsfchanz
piahe durch eine Minenfprengung verfdn’ittet worbin
unb hatte 18 Stunben unter ber Erbe gelegen.
Die Folge dieîes Voriallts war ein zeittmife voll:
lommcneß Verfagen der Sprarhorgane. anwifchen
ift Q’riigl mehrere Male operiert nnb von 168 rlergtin
unterfucht ‘nord-en, die fast alle erlliirt-‘n, dai; die
normale Sprache unwibeirnfliih verloren fei. Diefer
Tage fab nun Vrùgi mit einigen söelannten beim
Siatfpiele unb nicl‘te ein wenig ein. s111i; er aus
dem leichten Haibîchlummer wieder erwachte, ionnte
er zu feiner Berwnndet'nng unb Sìrende feltftellcn,
daf; die io lange vermifste Spinne fich plbhiich wieder
eingefiellt hatte.

Yîrrdjllerg. Mittwoch früh gegen 3 ilbr ift
auf dem hîeiigen sJJnhnhof ein triegßgefnugener ruffifcher
Difizier feinem iraneporteur entfvrungen. Der
Entflohene ift ber Dberlentnont Boitfcktenosit, geboren
am 10. Januar 1889 in Paris. Er ift 1,64'/1 m
groß, hat volleé, biaffeé Geficht und îchwarzen Schnurr:
unb Spihbart; er macht ben Eindrnct eines Viel):
handlers. Der Entflohtne fpricht geläufig sJinffifih
unb Franzbfiîch und gebrochen Deutfch.

Gbriinlrerg. Ein Landmirt im Griinberger
Sireife, ber in ber feltenrn Lage war, ein-n Schinien
abgeben zu lönnen, bot biefen in einer Zeitung ans.
Es melbeten fich fehr viele Lente, die den Schinim
haben wollten unb bie ein n fehr aniiänbigin sBreié‘
bafiir boten. @r wnhte nicht recht, wo er ben Schinien
hinîchicken follte, da ihn alle Lente von nah nnb fern
haben wollten. 11m das Jottfchicken hat der Schlitten:
verläufer am nächflen Tage aber leine Sorge mehr
gehabt. Diebe haben ben sJJefiher des Schinkens
währenb ber Nacht befucht unb das ledere Stiidî
geflohlen.

DI”. {in bem Dorfe Wnrow wurde die 83
Jahre alte Hanslerin Sophie @attsblick und ihre
45 Jahre alte Tochter Maria ermorbet anfgefnnben.
Ter Mutter war ber Hale glatt bnrchichnitten, bie
Stochter durch einen Schlag auf ben Stiiclen getötet
worben. Die Leichen lagen im Hausftnr. Tie atte
Frau hatte knrz vorher ihr ©rttnbftüd an ben Fiiriten
von Vle-.h verlauft, dae (Held aber bei einer Sparlafie 
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angeigenpreia:
‘Die einfvnltige Beile 10 ‘Bf, von auéw‘irté 12 Vi-
ììiteiiamezeile 20 ‘Bf, Bei W i eberho [u ng e n
ereip. Sahreeälbonnement entfprechenber Rabat‘.
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hinterlegt. Der Mörber hatte alle Behàitniffe durch'
wühlt, ibargelb aber nicht gefunbcn.

anthen. Der Nangiermeifter Seltntann im
Stahlwerk zn Jttiienhiitte fuhr mit ber Hitttenbahn
von einer rlrbeitäftelle zur andern. Wàhrend der
Jahrt bäumte lieh ein Wagen und' ftiirzte auf den
folgenbeu Vlateauwagen, auf dem fich Seltmann unb
eine Linznhl Sllrbeiter befanben. Dabei find Seltmann
unb 3 Arbei'er fo fihwer verleht worden, ‘dak fämtlicbe
bald darauf geftorben find. Zwei andere Arbeit”:
haben frhwere Ilnochenbriiche bavongelragen.

Von ben grrregsfrhanplahen.
Amtiid). Grohes .‘hauptquartier, 30. April. (WLW.)

Weftlicher Rriegéîchauplah.

Heereégruppe Kronprinz Nuppredht.

Nach dem Scheitern des großen Angriffs am
28. Apri( nnternahmen geftern bie England”: nur
Einzeiangriffe gegen Dppn, nörblich ber Straße non
Douai nach Arms. In viermaligem illnftnrm gegen
den heil; nmltrittenen Drt erfchöpften fie ihre Rriifte.
Das Dorf blieb in unferer Hand.

Auf beiden Scarpedliern hielt bie ftarle Rampf‘
tätigteit ber ’lit'tillerie an.

Vorfithtige Schähnng beziffert den Verlust der
Englc‘inder am 28. 4. auf über 6000 Mann, bie in
unb vor unferen Stellungen gefallen finb; auherdem
find über 1000 Gefangene und 40 Mafchinengewehre
burch unfere iruppen eingebracht, 10 Panzerkrait‘
wagen zerft'òrt worden.

Heereégrnppe Dentîcher Sironprinz.
Getvaliame Erfundungen der Franzofen fuchten

geftern morgen ben Erfoig dts franzbfifchen Berstòrnngs-
ieners gegen nnfere Stellungen bei Berry-auzBac, am
Beimont unb nörblich von ?Reims ieftznfteilen; unfere
Grabenbefahnngen wiefen bie Vorftdize ab.

Seit Mittag hat fici) mit wenigen S{Saufen ber
{Fenerfampi von Sotffonä bis zur Snippes wieder
gefteigert. Er erreichte in ben fllbenbftunben größte
heftigleit, hielt in we'hfelnber Kraft währenb ber
Nacht an uno wnths bei TageSgrauen zu ftärlfter
Wirfung.

s11m 28. April haben unfere weltlichen Gegner
elf, am 29. Apri( dreiundzwanzig Fingzenge verloren,
aufserbem drei Jeffelballons.

Flieger und Flugabtmhrfanonen teilen fi” in das
(Ergebnis.

Nittmeistir Frhr. v. Nichthoien blieb (‚um 48., 49.,
50., 51. and 52. Male Sieger im Luftiampf, der
feiner Jagdftaffel angehhrende Lentnant Woiff fchof;
ten 22. bis 26. Gegner ab.

Llufiliirnngsftrnfen und Fiiige zum Bombenwurf
führten unfere Ftieger tief in das englifche {granlreicb
gwifchen Somme und Meer, non der Aiéne=Front bis
über bie Marne nach Silben.

Ter Erfte Generaiqnartiermeister. Lndendotff.
 

 
llnfere Kampfer fiegesgewifz.

Nati) Anficht beutfcher Irnppen, die ioeben aus
dem Stumpf iommen, werden lieh bie Angreifer an bem
viele Slilonnter tiefen liberwältigenben VerteidiaungS-
fhftein ber Siegfrienftellnng verbluten. Eine mächtige
Stellung liegt h‘nter ber anderen. blitgeficbtß ber ge-
troffenen Maßnahmen ericheint die Forth-“ting der
engitich=franziififchen Dff-:nfioe hoffnungßloß. Tie
Stimmung ift dem entfprechenb bei ber beutfchen Truppe
nnb den Fiìhrern gliinzend. Ta im (Hegenfah zur
Sommefchlacht bie frühere cnglifche ueberlegenheit an
Artiileriewirknng vollionnnen außgeglichen ift, fiihlt
fich bie bentiche Snfnnteiie ber englifchen weit über:
legen unb als Herr der Lage. Lin einzelnen Stellen
eingebrnngcne Engliinder werben immer wieder im Hand‘
granatentampf hinanSgeworfen. Der beutfche Hand-
gianatenwerfer it't bem enalifchen an (Heichidiichfeîl
iiberlegen und verfügt iiber eine technifch befiere Muffe.
Sl‘eim Mann wie beim-Difizier herrfcht das (bleibt)!
nnbebingter ueberlegenheit über ben (Segna-r unb ref‘-
lofe Siegeägewißheit.



Mehr Waffen, mehr Munition!
Dafz diefer gewalti e Sirieg nicht nur ein Sirieg ber

Heere und Bblker, fon ern auch ein Rrieg der Volts-
mirttchaften unb ber Terhnit’, der Erfindergenies und
Arbeitsorganifatoren ift, zeigt fich bon Dag zu Tag
beutlicher. Die gegenwärtigen furchtbaren Rümpfe im
Weiten, die bas Hochftmak iBher in der Weltgefchichte
erlebter militàrifcher, technifcher und.materieller ardite-
entfaltung entwicleln laffen, geben uns bei dem un-
erhbrten Einfa der Englànder unb Franzofen an
Munition, (Sei üben unb anderen siriegßmitteln einen
Mahftab für da?) bon uns felbft zu Leiftende. wollen
wir unß nur gegenüber unferen Feinden behaupten.
Wenn auch ber Eeift des Heeres, feine SiegeBent-
ichloffenheit unb 6iege63uberficht für ben Uuégang des
groben iiiingenß entfcherbenb ift, fo wurde doch alles
Heldentum, alle Feftigkeit der Sterben und alle militärifche
SEiirhtigreit nichtß unben, fobalb auf ber anderen Seite
eine nicht weitzumachende überlegenheit an materiellen
Siriegßmitteln borhanben ift.

unb trobbem nun mehr als die halbe Welt, dar- ‚
unter bie hbchftentwickelten Jnduftrieftaaten, wie England
und Nordamerita, mit ihrer ganzen auizerordentlich both‘ ,
ftehenben inbuftriellen Erzeugungékraft unfere Feinde
mit flriegématerial verforgen, haben diefe auf biefem
Gebiete niemalß eine bauernbe überlegenheit erzielen
kbnnen. uber und unter der Erde, in der läuft, auf
unb unter bem Wafîer hat der Deutfche nicht nur fich
behaupten kònnen, foudern hat, wie in ber Luftwaffe
un im u-Boot, eine beherrfchende Stellung errungen.

_ Was wir geleiftet haben und was wir fortan noch
lerften miiffen, um bem technifchen Rriegbaufwanb unterer
Eegner mindeftenè Eleichartiges oder beffer noch über:
ragenbeß entgegensufeben, zeigen unB einige Bahlen, die
ein Bild bon ber ungeheuren Steigerung der Rriegßs
materialerzeugung nnferer Feinde geben.

_Burzeit werden in England in einem Monat faft
brermal fobiel fchwere (Beichiibe angefertigt, als das
Land zu Beginn des Krieges überhaupt beieffen hat.
Die Herftellnng bon Mafchinengewehren ift zwanzigmal
io grob geworben wie zur Zeit der Eriindung des
Munitwnßminifteriumö. Die wöchentliche Broduktion
an Explofibgefchoffen war Mitte 1916 fehon fechBund-
fechzig mal fo grob wie zu Beginn beß Siriegöfahreß
1914/15. In der einen Woche bor Beginn der Somme-
offenfive haben die Englànder mehr Munition ner-
fchoffen, als in den erften 11 Monaten des Kriegeé
gufammen angefertit wurbe. Mit ber Munition für
fchwere Giefchlrbe, die in England wdhrend der erften
11 Rriegßmonate erzeugt wurde, wäre da?, Bombarde-
ment in der Sommeoffenfive nicht einen einzigen Tag
durchzufiihren ewefen.

Auch in rantreich hat fich bie Mafien= unb
Munitionßherftellung im Verlanfe des Krieges verviel-
facht. llnd die Steigerung der Broduktion konnte bei-
behalten werben, ba im lebten Jahre auch Portugal
und die franziififchen Rolonien biete SEaufenb Urbener
ft'tr bie franzofifcheu Waffen- und Munilionéfabriken zur
Verfligung geftellt haben. Liber auch das feindliche
ankerenroptiifche Lluéland hat riefige Mengen Munition
unb Siriegßgerät geliefert, bor allem Japan unb Umerita.
Von New York 3. 23. mar im Lluguft 1914 für eine
Million Dollar, im September 1916 für 64 Millionen
Dollar allein nach NuBland abgegangen. Die gefamte
Uusfuhr nach Nuhland belief fich in bem ganzen
Ubfchkziitt auf 600 Millionen Dollar (21/2 Milliarben

ar .
Mit welchem Nacbdruck gearbeitet wird und mit

welchen Mitteln bie Llrbeiterfchaft de?, Vierverbandes
zur .Qbrhftleiftung angetrieben wird, zeigt eine Depefche,
die der Vorftand der Arbeiter des Woolwich-Urfenals
Unfang April alè’ BegriiBung an die Eenoffen der
Veteréburger Gewehrs und der dortigen Baironen-
fabrik fandte; es wird dariu u. a. gefagt: ,,Kameradenl
Zaki unß gemeinfam arbeiten, um nnferen Kameraden
in den Erdben zu Hilfe zu konnnen. Ihre Dpfer finb

Binnerk, der Knecht.
Roman bon Bruno Wagener.

e‘ W ‘ich r‘“°"‘°‘i‘ie’e'n u rei «eh rang innerks Stehle. ,Fur
einen Mòrder und Vrandftifter haiten Sie mich 2 Das
ift fchlinblichl Das ift uieb'ertriichtig 1"

,Hem màfngen Sie fich unb achten Sie auf Ihre
Worte!” unterbrach ihn ber Uffeffor ftreng.

,Falli mir gar ‚nicht einl" erwiderte Hinnerk zornig.
Von dem Mefferftrch weib ich noch gar nichtö, es ift
5a“ erfte, was ich höre. und Sie, Herr Llnitéborfteher,
haben eben noch felbft gefagt, dai; ich mein Leben ein:
efebt habe, um bie Frau zu retten. Und dann foll

gh ihr Mbrber fein ‘2“
Der s„’Imtßgerichts’ärat nickte, ihm wollte bie Sache

immer noch nicht recht in ben Kopf. ,,Sonderbar
bleibt bie Giefchichte, unb ich will Ihnen bon Herzen
wünfchen, bat; fich alles zu Jhren Ennften auftlürt.
Warum find Sie denn eigentlich in das .Dans geftùrzt,
um bie Frau aus den Fiamme“ zu holen, wenn Sie
mir ihr in cz’feindfrhaft lebten?“

Hinnerk fah ihn berbubt an. ,Herr Nat, das will
ich Ihnen fagen. Wir Bauern hierzulande find dick-
kbpfig und ftbrrifch, und der eine hblt oft nicht biel
vom uächften Nachbarn. Uber, wenn Not am Mann
ift, dann fragt keiner den Tenfel banach, ob Freund oder
nicht. unb das wäre ein fchlechter Rerl, ber eine Frau
in der Not im Stiche liebe, ba braucht es noch gar
nicht einmal bie eigene Frau zu fein.“

Der Nat warf ihm einen freunblichen Blick zu.
Dad ift brab gebacht. Sehen Sie, Herr Uffeffor, baß

ift niederdeutfche Vanernart. Die mnf; man rennen,
unb man gewinnt fie lieb."

Der letßborfteher nickte eneraifcb baau. aber dann
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grbker alß unfere. Jede unferer erbeitßftunben rettet
teureß Leben. Seite Stunde der {Faulheit macht un?,-
au Mbrbern l“

Diefer auf bie Kriegszwecke gerichteten technifchen
Niefenarbeit haben wir nur unfere eigene unb unterer
Bundesgenoffen Arbeitéleiftung entgegenzuftellen. Wir
dflrfen dagegen nicht zuriickbleiben, wenn wir nicht trob
aller Dapferteit und allen HeldenmuteB unferer Truppen
unterliegen wollen. Der Uppell Hindenbnrgs an daB
Berantwortlicht‘eitégeffihl und das Vflichtbewuktfein der
deutfchen Arbeiterfdmft und des ganzen beutfchen Volte“
wird vollen Widerhall finden und als weiterer Llniporn
zur hbchften Unfpannnng aller Krafte dienen. Denn
die Heimat wird, trob ber eingefchräntten Lebethaltung,
trob dem Drucke der fchweren Zeit nicht weniger [tand-
hafr und fiegbewubt burchhalten als die heldenhaften
Rümpfer, an beren ftilhlernen Mauern febt im Weften
wieder der von der halben Welt techurfch borbereitete
franabfifchsenglifche Llnftnrm zerfchellt. D. K.

 
Generalobcrst Frhr. v. Falkenhanfen,
der neue Generalgouberneur bon Belgio“.

Burn Eeneralgouberneur bon Belgien ift Eeneraloberft
förhr. b. Faltrnhaufen ernannt worden, ber bui-’her mit grober
Auszeichnung eine Llrnirrgrnnbe ‘in Wetter‘ geführt hatte.
Er gehört zu den bieten Heerm'irrin, die fich bei Beginn des
Krieges wieder altibiercn treuen. (S-r in rrn Jahre 1844 zu
Guben geboren unb hat längere .Brit dem (Streben General=
ftab in wichtigen Siellnngen angehört. You 1899 bis 1902,
wo er in ‚ben Eliuheftanb trat, war er Siomnranbeur des
13. (Wiiittenibcrgifchen) UUXH‘PÎÙI‘UÈ.
  

Verichieòene ttrregsnacbrnhten.
Rein Sonderfriede thcrreichdlngarns.

Der ,Vefter Llohd‘ berbffentlrcht folgenbe non an:
fiiinbiger Stelle itammende Erlliiinug: llnfere Zunerfirht
ift auf bie unerfchi'rtterlichteit unfereé mitrti‘rritchen
Miberftaubeß unb auf bie unter feinen llruftiinben zu
erfchiitternde übereinftrmmung zwifchen nnö unb Dentfch-
land gegriindet. Daruin mub fede @offnung der Ieinde,
unö unb Deutfchland zu beruneinigen, zufrhanden
werden. Wer immer die@ nicht wird berftehen wolleu,
den werden die Ereignifîe bauon iibeizengen, dafz
Diterreich-llngarn und Dentirhland burch feine Datfai‘he
der (gegenwart, burch feine Möglichfeit ber 8utnnft
außetnauber zu bringen finb. Eine“ ehrenbollenJ—rieden
kann der Bieiberband nur b o n n 115 beiben
haben, bon unb beiben zufannuen unb zu gleicher Zeit.

*

fagte er, inbem er ben letögerichtörat beifeitezog:
,Ich glaube trobbem, dai; der Mann bie .i'giinde im
Spiele hat. Er hat berrnutlich in ber Erregung das
Meffer gebraucht unb, als er fein Dpier dor fich liegen
fah, das Han@ angefterit, um bie Spuren zu ver-
wifchen. Narhher ift dann die Neue gefomtnen —
benn ein anftiinbiger Keri ift er immer gewefen -—
unb nun hat er berfucht, Fran und Kind zu retten.”

Der Nat fertigte. ,EB tut mir aufrichtig leib, aber
ich fehe ein, wir miiffen ihn in llnterfuchnugöhaft
nehmen unb nach Llltoua inö Landgerirht abliefern. llub
ich glaube boch nicht, dai; er der Eitler iftl”

Er trat an Hinnerk heran unb teilte ihm frhonend
feine Berhaftung mit. Dann fiihrte der (Heudarm
den mit fchwerem Verdacht Velafteten in?» Sprinenhané
und frhlofz ihn bort ein, bi@ ein Wagen requiriert war,
um den Verhafteteu nach Mblln zu bringen.

20.

91m ulichften Tage ging man an bie Dnrchfurhnng
der inzwifchen erkalteten Driiuuner des uiedergebrannten
Hofeé. unter einem ichweren Dragbalfen des zu-
iammengeftfirzten Dacheé fand man zur allgemeinen
flberrafchung die ftarfberlohlten liberrefte eine@ Men-
fchen, neben ihm in ber Ylfche einen znfainmenge-
frhmolzenen Silumben, der alß Gold‘ und Silbergeld
erkannt wurbe. Die Nachforfc‘hnngen ergaben, bafs im
Dorfe niemand bermiht wurbe als Krifchan Nictmann.
Wie war er in das Haus gekonnnen‘? Er hatte
doch mit feiner Mutter znfannuen in der Llltenteileriate
gewohnt. unb wa?, war da@ fiir bleib, das er offen-
ar in ber Tafche bei fich getragen hatte? Niemand

bermoehte barbber Qlußiunft zu geben. Nur die
Erohmagd bekundete, baf; fie ben Vrnder der Biiuerin fbät abenbä im .baule aefehen habe. und dati eS ihr 

Die euglifche Niederlage bei Arr“.
Die ‚Neuen Büricher Nachrichten’ bom 25. April

fchreiben über bie neue QIrraßtchlacht: ,,Armeen, bie fo
fürchterliche Verlufte erlitten, eine fo ent-
febliche Niederlage fich holten wie bie engiifche
borgeftern unb gefieru, mitffen in ihrer Hauptkraft,wenn
auch nicht gebrochen, doch in einer Meile gefchwächt
fein, bab fie das ihnen gefteckte Hauptziel nimmermehr
erreichen lbnnen. Noth eine folche Niederlage und Eng-
lands Heere find iiberwunden. Deutiches Heldentum
hat geftern und borgeftern feinen grbhten Triumph ge-
feiert.“ Und der ,Zuricher Tageéanzeiger' ergànzt diefe
Darftellung durch den Hinweiè, dafz bie englitche Armee
bei Arraé das lebte Mal ungeheure Verlufte haben
miiffe, wenn fie bie 60: bié 70000 Mann der erften
Schlacht al?, ,,fehr leichte Verlnfte” bezeichne.

*

Die ll-Boot-Gefahr fiir England.

Da@ Londoner Matt ,Dailh Newé and Leader’ iagt
in einem Leitartikel: Deutfrhland ift angenblictlich nerben-
ichwach, aber e@ hat noch das llnterfeeboot. Mag auch
Hindenburg fich artf dem lliiicizug befinden, folanae er
den ntilitüritchen 3ufarumenbruch nur hinauöfchreben
lann, bi@ da@ llnterfeeboot Zeit gehabt hat, fein Wert
zu bollenden, wird Deutfihland den Sirieg gewonnen
haben.“ — ,Journal of Eonuneree‘ warnt bie Engliinder
dabor, unmittelbare Hilfe in Schiffèraumnot und Rebenh-
nrittelberforguug bon dem amerifanifchen Neubau-
progrannn zu erwarten. linglftcllicherweite befinbe fich
England gerade iebt im fritifchen Stadium,
und es wäre tiiricht, allzu grobe Spoffnungen auf bie
Mehrgufuhr bon leerika zu feben. —- Yllle in Holland
eintreffenden Nachrichten der lebten Tage bezeiihnen bie
Wirfnngen deB U‘Boot-Kriegeé aut England alé iehr
fchwer. Die Nahrungsmittelfrhwierigfeiten tollen bereits
fo groh fein, dai: fchon nach ein bi@ zwei weiteren
Monaten ein bölligeß Verfagen der Ver-
ptlegung grofser Teile der englifchen Bebbliernng
befürchtet wirb.
 

Die Brotverteilung.
Den erften fühlbaren (Eingriff in untere Liebenb-

gewohnheiten brachte uns die Mitte des Februar 1915
mit der (Einführung ber Brotkarte. Die (Ernährung
feines} anderen Bolkeé ift wohl io ftart auf ben Brot-
berbrauch eingeftellt gewefen wie gerabe bie des
deutfrhen, und bei biefem wichtigen Voli-Snahrungè-
nnttel mnhte zuerft eine öffentliche SBewirtfchaitrutg ein-
treten. Die nnbedingte Notwendigkeit einer folchen
Maßnahme wird uné ohne weitereß llar werben,
wenn wir erfahren, dai; gr. EB. untere Brot-
getreideerute im Jahre 1913/14 bei wahr-
fcheinlich fehr erheblicher llberfchäbung ungefähr
17 Millionen Donnen betrug, baueberr benötigten
wir feboch, uni den Friedenébedi‘trfniffen beß beruichen
Voltes an Brottorn gerecht werben zu lbnnen, einer
Eiuînhr von rund 21/2 Millionen Donne“. Die Ein-
fuhr bieier gewaltigen Brotîorninengen fiel faft im
Llngenblick des Kriegsbegiuné bollftiinbig ans, denn alß
Lieferanten tamen neben Nuhland faft auöfehlrehlic’g
itberfeeifche Lander in Betracht, deren Lluéfuhr na
Dentfrhland durch Gnglandè Seeiperre urnnbglich ge-
ruacht wurde. _

Wir hatten alio nur noch ungefähr hier Fiinftel der-
ienigen Biotgetreideinengen zur Ver-fiignng, deren wir
unß im Frieden zur Verforgnng der Benbllernng be-
dienen tonuten, und dabei hatten wir die gegen
Friedenézeiten naturgenräfs ganz bedeutend geftiegenen
Vediiriuiffe der .fbeereöberwaltnng zu befriebigen. Durch
(Einführung ber Brotiarte wurde hefanntlrch bie tägliche
Etliehlntenge auf den Siobf ber Beoblleinng auf 200
jrannu feftgefebt. Diefe Mehluienge tonute mehr al?)
zwei Jahre hinduu‘h regeltuiifsig gegeben werben, unb
man hoffte fie auch weiter gewähren zu lbnnen. ‘3115
jedoch Ltnfang 1917 Stockungen in den Ylnlieferungen

gewefen fei, alè hatte fie beim Schliefzen der Hauètl‘r
feine Stiunne im Wohnzimmer gehört.

llnd noch ein weiterer Fund wurde aus der ?hehe
zutage geiörbert: ein Taiiheunieffer mit bolcharnger
Klinge, da?) auf dem Fuhboden lag, dicht ber_erner
Stelle, an ber man trob des Brandeî» Blut‘pureu
entdeckt hatte. Frau Hulda Siiclmann war furchtbar er-
fchroclen, al@ man ihr das Meffer borlegte, unb als
man fie fragte, ob fie beffen Eigentii‘ner renne, machte
fie bon ihrem fliechte ber Zengniéderweigerung 61e-
branch.

Liber ein andrer Zenge trai auf, das war ber
kleine Heinrich Siemers, (Siefineß Sohn ans erfter Ehe.
Ltngft hatte der gar nicht, alè der freunbliche liuter-
furhnngéric’hter aus Ylltona ihn auf ben Srhofz nahm
unb ihn befragte. Batting war bbfe auf Muttutg ge-
wefen, bafs wrrfgte er ganz- gnt. Liber nnt thrn war
er fo nett getoeien unb hatte ihn auf ben i’lrur ge-
nomrnen. Was der Bauer mit feiner Fran1 gehabt
hatte, wuBte der Junge natürlich nicht. Dcnr dai;
Vatting auf bie Erde gefpnckt hatte, da@ _hatte fich in
ihm feft eingeprägt; unb dann war Batting an; ber
Stube gegangen. _ _

Das alles ftiunnte bbllig mit .iunnerlb eignen
Bekundnngen iiberein, befotrberß, bab er hiuanége-
gangen war, ohne fich an ber Batteri“ vergriffen 511
haben. Wenn man nur die Btiuerin felbft hätte fragen
iiiuuenl Ylber die lag ganz apathifch in ihrem Yeti,
und der Llrzt meinte, es fei ganz nnbeftinnnt, wann fie
bernehmnngßfähig fein wiirbe. Die Wnude_ in der
Brnft hatte die Lunge getroffen; aber es war nicht aus‘
gefchloffen, dai; die Verlehte mit dem Leben davan-
konnne, fo wenig wahrfcheiulich ihr fonfttger 8uftanb
da?, erfcheiuen lieh.

So blieb Hinuerk denn im Llltonaer liulerfuchungä-



‘o‘ Irotaemide an hie &another-“ila“ ‘lune di‘
‚addin‘nrtieihefiellefl ‘intente‘, entttanhen mett“, ob
mildem noch genügenb Üroigctreibehetianhe borhonhen
teien. um hie brevetta‘ Lontano“ aufrechterhaueu ‘u
türmen.

(inte ‘ti‘ den ‘b Februar 1917 angeurhneie und
huidme'ttrhrie neue ßefionheaninatnne ergab dann auch .
hat; beirfthlid): Grgebucr, hab, wenn hie diede: a“
währte ‘Brruranon beibehalmi wind‘. due d‘una‘ Bol!
nnndeitené ani einen netten Manat nat“ ohne ‘Bret
fein wurde. (ire iii ohne weiterer einleuchtenh, dois ein
Nrartincr Suitand “r-.iam annimmt; war, unh fritti-‘ren
beiseite “uber-n "è“ hie Schiiten eili'dztießen, t-ic ‘9.'-
tiche ‘l‘Eehltaizen nur Ill) “traumi ixtai'ru‘ee‘n. “e gab
teine anreie ‘l‘c‘rgiaätru, 22m r‘.- riioiurriorgung dee
beui‘dzcn Volte-x tua ;nr tir‘lie'.; ‘.ìrrte timerzntzel‘ren,
unh cine getuigm ‘Broiiatirn iii *margini: aut fet‘en
Fait lrrrtztrr ,gu ertragen, als wenn c-i
hanhi tem ‘Bret “e“.
 

Kriegsercignil‘tc.
3!. Until. Fratuòntdze i’lnar‘iir bei {nutriti-e Re, ant

Vrtment, bei Brutte, “ritenne unh ‘tire-*nre “l‘ar-
mieien. E“: dem t7. i’tr‘rrl "and geirrt teinbiiche
Flurtzrttge Girgeldrotlen werben. reichte heitt'ciie
Scelti-ritirati‘ bombardieri-n die ‘einbtidien Trettungen
Dover unh (Patate. (in‘ ‘trainare‘ Vorpoiteniadr-
geug n‘ird vernichtet. („im Teil her ”numer‘ Strett-
traue, her auf bei ‘Jti'tct'ahri nom einmal Rehrt
machte, gerc'tt biiiich von Dover in ‘Nntp’ mit einer
eiiglitciien 8eritbiert’totir. (im teinbtidieh ‚’riihrei-
idnif wird nerfentt, mehrere andere ‘driver bc"
ichdhtgt, eine tit tnabrtchemtich ge'unten. Die
heuifdien Iorpebobooie „G Hd" unh ‚H 4:3‘ geben
verloren.

‘22. t’lprii. Starter i’lrtilieiietanipi an her itanhiitchen
unh Anais-Front. @urti-‘be thtnndnng-Îrwritòke ab-
gewieteu. — "in her Heine unh lti bei (fhambagne
geringe (Befednbiüiigteu. — Im Lu-ttamp! werben
led” ieinditrbe {Etumenge abgetchoiien.

.‘3. t’lprtl. Gin engiurher ‘Boritoh bei Lead abgetbieien.
Steile Intanterieldmme in breiter Front im blutige.
-— lS-in ftarter tranzòiiirher i’tngriii norbwcftiich non
La ‘Brite-aux-Vois bricht oeriuftieich gmannnen, ebenio
fcheiiern tranabfiidie tBorftöfie manchen ‘Broänerw nnd
Sutppeì-Niederung. -—— Denvrhe Tyiieger frliiefren
4 Feiielbaflone unh ll ßlugienge ab. (Erfolg-
reicher Luitangriff auf Molodeczno und Turca (bet
Mint!). ——— Butgatilche Truppe“ tru-ite“ einen eng-
lifchcn i’lngrifi am Ditmer des Wardar und fiihweft-
ti heß Datum-See“ ab.

24. (pnt. Nach frhwerfiem Tt'ammettener iehte am
23. Avril ein gewaltiger engliicher i’ingiiif im Utannt
von ‘Jtrrad ein. Der Rumpf tobte um hie wefliichen
Vororte non Lens, Avion, Spor), tiiabreile, ‘Jtoeug
unh (Bucmappe. Durch Verntrtnungetener oder nn
Gegenitoiz wurden die Englt‘mder überall blutig ab-
gewiefen. ?Inch ein ztueiter i’lngriii, her gegen i‘ibenh
befonbcrß auf den betden Scarpeniern geifihii wurhe,
fcheiiert, nur hie Triltnmer non Öiiieinabpe verbleiben
detn Feind.

‘25. April. Rümpfe um dad Dori (Stanrelle unh bei
Monchh—-Wanconrt beiderieits der Strafse i’lcraö—
Tamburi. Der eugiifchc Sturm bricht unter frhwerften
Berlntten zuiamnten. —— Frattzòiitche Voritdite bei
burtebife Fe., am Brintont und wefiitch der Snipbeß
bleiben erfolgloß. - Die feinhtichen Verlnite tn Lutt-
tamhfeu betrugen am 23. 4. 20 <Flugzenge unh
1 Seffelballon, am 24. 4. 19 Flugzeuge. — (Eng‘
liiche itlngriffe in ‘litazedonien zwitchen Wardar- und
Doiran-See werben non ben Bnlgaren abgefchlagen.

“i“ dcr Straße arraB—«(famhrai werden vertuftrei‘h
ahgewiefen ?tm Chunin des Dameé für "M
erfolgreiche Jii‘anterietciinbie. —- (Snglifdie Ungnfie
am 'Imran-"ch werben non ben Bulgaren zuriid-
?richiama -— Im ‘liieften verlieren untere Gegner

t filugicuge unh L’ 'fieiiclballone, in Mazedomen
u s

.. .ytuairnge.

politil'cbe Rundl‘cbau.
Deufidfland.

‘iibcr due Grgebnie her 6. Rriegöan-
leihe teilte her mncbhldfcih‘i‘in‘lüt‘ int Saanptaithfchuf;
bei ‘Jteichriageh mit, dai; due :teidmnnaeeiaebrnis der
Riieaeautcibe fich bid fehi auf 12978 940 700 ‘lh‘art erhöht
habe. "In hie ‘frrift tiir Seibieichnnngen [né Mitte S.Utai

Î nun, unterliegt ee teurem :ìrnei‘eL dai; dic 6. .t'lrieaî-
rt‘OÉeflîQ:r,‘ fiber- ‘

l). i‘. i erreichen tutti‘.

 

antethr hie gewaltige Summe non 13 ‘l‘iilliarden

'E‘ie Verteninng dtiniirher Schiffe auf
her ‚‘mhrt nach England wird in her hc‘initcben ‘Bieffe
gum (Siegenfianh iebhaiter ‘Betchtnerden gemacht. Dent-
ge ‘nube‘ inuh nachhrt’ictlichit harauf hingewieien merde“,
dog die Verienlnng tn dem Speiigebiet erfolgt ift, in
hem, wie er: in her heutichen Ültli‘itttllfl beifu, ,,iedem
Eeenertcbr ohne weiteres mit allen Waffen entgegenz
gerieten wirh“. Die Ringen i'iber hie erfolgten Ver-
irntnngen nu'iifeu nicht gegen Deutidttand, fouberu
gegen lingtanh geiirbiet werben, das dre-e Schiffe zur
‘Kain‘ bnrd) bad ge'c’ihihete (iiebiet gegwungen hat.
England ‘var ee, das dan-iche Schiffe mit Lebeniz-
nnttein an»! Pinter-ila in feinen .{x‘ren bei flieginn her
Seeipeire ‘o lange ieithieit, brr‘ die non Dentuhtand
geliebte Rriit zum ungettinderten L’lnî‘lanten berftrichen
war. l‘entir‘htand hat den neutralen in Gnalanb liegenben
Schiffen freie Fahrt inr den i. ‘Dini geiuc’ihii. Man barf
gemanni fein, ob tingtanh hie Schiffe ungehinheit ziehen
taffen ibirb.

Öfterreirhsltngarn.
* Icr baheiitche ‘l’iltllfiz‘lpi’üfiJi“1i ‚Freiherr b, Het

ling hat in Wien den Benni) des ditetreichildwn
Minn’tere des‘ ?Inizern fliraien Gzetnm ernnheri unh ift
in längerer ?indienz bon Siaifer Start empfangen
worden.

Schweben.
‘(9inen nenen ‘lieweio n'ir hie guten Be-

ziehnnnen manchen den itauhinabiichen
Neichen liefert die iiir hie :’,eit nom lt. bis} ll. iitc‘ai
in Storiiwim geplante Eint'anuncninnii her :Uiiniiter-
priiiidenten ttttd der ‘ltltnntrr hcö l‘iuhiniirtigen der drei
illeiche. Durch diete SinannnentnnLÎ beftiingen Schweben.
Normegen unh Diinemart ihren Wnntd), ‘n ehrlicher,
nnpcnieiifcher Nentrnlnr‘rt danernd .enfantnrenznarbeiten
für hie i’lufiechteiimllnug ihrer illeclite uub Intereiien
ale neutrale Staaten unh fich gegenfenig zn unterfti‘ihen
durch &lirtizreaeln iniiinhaftlicher Natur.

Nuleand
**Der in Stiew iageube nirainifche Natio-

nalitc'iteuton gret; hat einitinnnia befchloffen, fich
„als lonr’tituierende Beriammlnng zu ertliiren und eine
boiic’infige unabhängige htegierung für hie ltt’raine zu
wühlen. —— Die Dirige itn neuen iitnhlanh geftalten
fich immer uern‘ictelter.

*Die Anarchie berbreitet fich in Finnland,
zwitrhen der Benòltetnng nnd den Solhaten beflehen
feharie (Stegenfc'ihe. 6-5» tant fogar fo weit, dai; Marine-
foihaien in dad Sieaiernnndlotal heö finnifchen Senateö
cinhraugen unh lltttllliii‘lllfll‘ die rDinchitihrung bei» (Sie:
ictus ii’n‘ den achtfti'iuhigen l‘irbeiiötag verlangten.

(Giricrheutauh.

 

”merita.
*In maritimen! unh Breffe der Ver. Staaten geht

her ‘Panini um hie allgeuretneWehrpiltrln
weiter. Namhaite Sachveritàndtge_ ertiliren, hat; da“
Freiwilligenthitem uuzureichend .ter. An“erdem aber
werbe her von der englitch-franzòftichen Militari geäußerte
Wnnich, die Ber. Staaten möchten ein .beer nach
Europa entienden, zur (Einführung der_Wehrpfluht
führen. In anderen Greifen hält man fich hagegen
ùberzengt, hat; Llrnerira kein @eer entfenhen werbe, ab-
gefehen non Fliegen‘ und ein baar Diviiionen, hie hie
Ver. Staaten gewiffermafsen an hen Fronte“ ,,ver-
treten" fallen.

Unpolitil‘cber Tagesbericbt.
‘Br/cela“. Die mahgebenden polnifchen inhnflrieilc

Sireife haben befchlnffen, mit her (Einrichtung einer
zweimal im Jahre hier ftattfinhenben poltttichen Ware“-
meiie an beginnen. Sowohl non her holmfcheii al?,
auch bon her Breélaner släreffe wird hiefe neue pol‘
niichshentiche Wirtichaitéanndherung freuhig begrüßt.

“Bit-mafe”. Die Bundeératénerordnung, dak nur
noch bis zum 20. Llpril Schuhwaren dtrekt vom Er-
zrnger freihänbig aiigel’auft werben tönuen, hatte eine
folche sllienge Fremder hierher geführt, dafz teme Unter-
fumt mehr zu finden war. So überfüllt war untere
Sinht, her Mittelpuntt der fi'ihheutfchen Schuhwaren-
inbnitiic, noch nie.

Hola. Yin einem der letzten Tage wurden gegen
300 8enlner Lachle gefangen, harunt'er ?tere bis zu
40 and fchwer. Ferner brachten dteflìricher ganze
Boote volt Heringe ein. Auch der Bretttrng hat il”
wieder eingeftellt; die hieiigen Fiicher iibertaffen jedoch
den Breittingiang deu auéwrtrtigen Fiiehernzc fie felbft
gehen auf den Lachslana, .der ihnen m einer Nacht
mehrere lmndert Mart' einbrmgl.

Lugano. i‘in hen italienifchen Vrovinzen l>13_e‚r_ufia
und ?trezzo hat ein Erdbeben flattgeiunhen. In einigen
Gerrteinden der Provinz Arezzo wurhe Sarhfchaben an:
gerichtet, jedoch, fo berficheit wenigflenß her hatbamtliche
ihmnche Vericht, ohne ilJlenfcbcnopfer. Nur dre (Se‘
meinde ‘l‘ionterchi hatte auizer Sachfchahen Menfthen‘
beilufle zn beilagen.

Kovenhagen. Wie die ,Saale=3tg.‘ erfährt, muf;
der ‘titan hcö hc‘inifchen 9ir3teö Dr. Thorian, Tauiende
von herrlichen und hiterreichifchmngarifchen Kinder“ für
hie Sirieg-zdauer in Diinemarlî nuterzubringen, al?, ge-
fcheitect gelten. Nach einer hier abgehalteneu Srtzung
wurde eine Mitteilung anögegeben, in her die mit her
Printing der Sache betrauten chren erflàren, hafs fie
an ihre Sliiitarbeit folgenhe Fordernng knftpfen: (SZ-ttt‘
weber iniiffe die Berwirklichnng deé 5Blauer?) bis nach
Kriegèabichlni; vertagt werden, oder e?, wühlen aus
fiimllichen triegfiihrenhen Lartdern Buiagen fonmteu, haf;
man ein Unerbieten der genannten Art annehmen ober
gegen feine Dnrthtiihrung nirhtB einwenhen werbe.

Stockholm. Die Dnjepriiberichwemmung hat fa‘
taftrophaien limfang angenommen. Eine große Linzahl
von Schönherr, Weriten, Schiffen unh Brftcken wurhe
zerttdrt. Viele Gehòtte flehen unter Waiîer, alle
Depots finb liberfchwemmt. In Kiew itehen unzählige
Straker‘ unter Waiîer, fo dai} ein Verkehr von einem
Stahiteil zum anderen nicht möglich ifl. In der Vor‘
fiaht Kiewè’a auf her Irnhanowintel flieg da?, Wafier
bis zum Dachboden her .Lanier. Viele SJJtenfchen finb
erlrunl’en.

 

 

Goldene Uorte.
Wie oft hat ein kleiueé Volk ein groBeB Kriegîj‘

heer durch @ottes Willen fiberwundent ltnh (Bott ift
26. April. Dreitnalige engliiche Tritangriffe fiiblich her *llm die lebten illeite bei W eh r h aitigteit mit henen, hie in her (Seduti) verharren. Koran.

Scarpe glatt abgewiefen, ebenio iranzoiiirhe Boritòise Gtrierhe nla n h è ‚zu bi‘iliicliirn‚ forhert her Bierners Sgi‘tte dich bor Schwärmerei!
in 8 Kitometer Vreite bei EBrahe. — Der Feind banb dre Lf-ntfcnnmg ihm unhliebigcr Dtîiziere aus der unh fnche fein (Heichbpf hienieden,
berliert 6 Flugzeuge. griechifchen ‘Itrmee. Die (î'tbitternng im Lande ift im Das frei von allen Mängeln feil

27. April. Englit’che Eingriffe fiihlich her Scarpe beider- Warhien begriffen. wc*-LWfflfflw*Mv-’W'- erffel.

 

gfängniß unh follte möglichft noch im Herbite bor hie
efcbworenen geflellt werben.
Das war eine traurige Zeit für ihn unh hoch nicht

auhloß. Er kehrte in fich felbft ein unh überhachte
fein Leben. Durch alles Trade, das tibet ihn herein-
iebrocheu war, leuchtete ein heller Stern -— da“ war
laine Liebe zu Lieie Nictmann. War er ganz fchnlh-
o“ un dem, wa“ mit ihm gefchehen, unh an hem
.Beihe, das liber fie getommen war? (Er hatte gehacht,
es gut zu machen. Seine Vflicht hatte er an erfüllen
gglaubt, als er damalè verzichtet hatte auf fein eigeneö

luck. Vergeffen hatte er nur, haf; auch hie Liebe
Nechte hat unh Vflichten auferlegt. ltnh weil feine
lLiebe fleinmt'ttig gewefen war, war er im Kampf unter-
egen.

Etnea Iroft hatte er in feiner (binfamleii. Man
gatte ihm geftattet, fich felbft zu befchiiftigen. Da
atterr fich Mut gefaht unh an Vrofeffor Volfhardt

ßefchrieben unh ihn um hie Veiorgnng geeigneter
ücher unh um hie llteniilien zum Beichnen gebeten.

Der 2Brofeffor war felbft gefommen, gleich am uüchften
Lage. (Er hatte dem jungen Bauer ein gar ernfleö
Buch mitgebracht, eine Lebensbeichreibung Albrecht
threré mit feinen Narhbildnngen feiner herborragenhflen
Werl'e. Dana hatten die beidett Mariner fich außge-
f rochen, unh her äf3rofeffor halte mit tiefem (Ernfte hie
etdenégeîchirhte Hinnerts angehört. Yin her Frei-

fhrechung vor dem S wurgericht zweifelten beide nicht.
Uber waß dann? olfhardt billigte [eines jungen
Freundes Varia“, ieht, ha Geiine noch fchwer leihenh
war -— ihr Kind war tot zur Welt getommen —- hen
Tedanren an eine Scheihung her (li-he hinausznirhieben.

te die Frau an ihm gehanhelt haben wie fie
wollte, er hatte Vflichten auf fich genommen, denen er
fich nicht entziehen barile.

 

 

Mit crnftein @Lindedruck fthiehen die beihen Elliiinner
noneinander. Bolt'hardt nathginnerfÒ Glrüfse an Lieie
Nickmann mit. Sie tuollten ihr Schictfal in hie Hand
eines .Qbheren legen unh fich boriiiufig nicht tuieder=
fehen. Das geliebte &l‘adrhen follte mit Bolthardtè,
denen eZ aufs Sgerz gemachten war, nach Italien gehen.
Sie wollten eZ wie eine Tochter halten.

Endlich fam der Tag der Verhandinng. Ju dem
groizen Sehtuurgerichléiaai brüngten fich die Buhdrer.
Unit) aus Mblln und Nenenfelde waren fie zahtreirh
gefommen. ?lite hofften auf hie Freiiprerhung de@- 9in=
getlaglen. Der Lingetlagte betrat den Saal unh nahm
rteben einem Gieftingiiiöbeainlen auf der 9intiagebant
Vla“. 6:5 war hie erfte Sache her Schwurgcrichtß:
periode. Der Boriitzende, ein alter Landgerichtîzdireftor,
mit feinen beiden Beiiitzern betrat hen Saal unh er-
öffnete hie SZagung. Dam‘ begann hie Qlußlofung her
awölf Geir‘hworenen. Lille die breiten Fdrmlichkeiten
gingen viel zu langfam für hie ltngehuih her Zuhbrer.
Endlich war die Geichworenenbauk gebildet, die Ver-
eidigung her Laienrichter beendet. Die Beugen wurden
aufgerufen und nach Feitftellung ihrer Verionalien auf
hie Heiligfeit deé Eideé hingewiefcn. Danti mufsten
fie bis zu ihrer fbäteren Vernehmung den Saal ver-
iaffen. llnh nun wanhle fich her Vràiident dem Linge-
llagten zu.

Klar und heuliich fchilherle .Dinner-t die Borgange
wàhrend des Brandeé, wie er zur Branditatte gckommen
war, wie er inè Hans gedrungen unh das Kind
hinaußgeworfen unh hann mit her ohnnnichtigen Frau
auf dem Anne den Unègaug zu gewinnen getrachlet
abe.

fehlen Ihr Leben aufß Spiel?“ fragte ihn her
e.

Sie
Voriieend - .

.Dinner-t nickte ichweigenh mit dem Kopfe.   
„Hub Sie tauitlen bon bornherein hie Geiahr, in

die Sie fich begaben? Lebteu Sie nicht mit Ihrer
r{Gran in lIuirieden 2“

Tiefe Bltiffe iiberzog @innerk Ebteherß Geficht. ”Ia,
Herr Vràiidertt,“ fagte er. Der Nechtéanwalt, der vor
der Linklagebank an einem Tifthe iaB,,wandte fich rafch
zu ihm um unh laufchte mit ihm ein paar halblante Worte.

llnd nun fragte her Eßorfiheuhe weiter: ,,Wollen Ste
uns hie (Sriìnde des Swifleß mit Ihrer Frau erziihleu?"

Hinnerk fchi'itteite berneinenh hen Kopf. "Wenn ich
eZ nicht innig, hann möchte ich eß nicht fageu.“

,,Nietuand tanti Sie dazu zwingen,“ fagte her
äßriifihent cruft. „‘Jlber vor Gerieht gibt es kein beifereé
Verteidignttgémittel fiir den, der fich für nufchulhrg
halt, als die Wahrheit, die holte Wahrheit. Ich
fragte fic nochmalö: Wolien Sie unh nicht lieber doch
erzlihlen, warum Sie mit Ihrer Fran in linfrieden lebten‘r"

Der Nechtéanwalt fbraug erregt auf unh _redete
auf den sliiigeilagten ein. Endlirh fehle er fich mit
einem Slichfelsucfen hin. .f’ginnerf verweigerte hie ?(11.55-
fagc über hiefcn ßunft. Sollte er alle?) preiégeben,
waö ihm fein Heiligiteîw mar? Sollte er Lieîe Nick‘
mannîa Name“ in die Verhandlnng hineìnziehen? Stein
unh abermaiö nein, fagte er fich. ‘Liber er fühlte, dai‘
die Stimmung ztt feinen lingunflen uinfchtug.

linh nun begann hie Vernehmnug der Zengen. Die
Knechte und Magde auf detn Bolteu Sierneréfchetr
i'gofe ichilherten da@ wenige; was fie wuBten. Sie
tranten alle Hinnerk die Brandftiitung nicht zu. Uber
hat; er iein Belt in die Scheune hatte auffchlagcn
laffen, erwecfte haß Siopffchilttetn her Geirhworenen.
Seine Betenrnng, baie er bor her In: feiner Mutter
im Freie“ gefeffen habe, lockte ein ungläubigeß Làchein
auf hie Gefichter der zwòlf Richter aus dem V21“.
.di 30 (Schirm folgt.)



geelianntmacbnng.

Vflidjtfeuerwehr.
llnter Bezugnahme auf das Ortsftatut über das c{Senerlöichtuefen und _die

r‚Dienftorbnnng für bie Bfli<tfenerwehr zu Landeck nom 19. 4. 1907 wird _eine
Hebung der sßflichtfeuermehr, mit Geriîteprobeu, getneinfam mit der freiwilligen
Feuerwehr in der Seit vom

7. bis l2. Mai d. JJ.
hiermit angeorbnet.

Sammelplah ift der Niugplag (Ditfeite). Au der Hebung haben alle _drei
Adteilungen der Bflichtfeuerwehr mit den Olbteilungse und Nottenfiibrern teilzu-
nehmen; ferner auch nach ‘llnorbnnng des .‘öerrn Ellegiernngepra'fibenten vom 29.
3. 17 fämtliche männliche, arbeitßfähigen Srtßeinmohner vom vollendeteu 16. bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre. .

Das Verieîen der Mannîchafteu erfolgt am Hebungeplaß, nneutfchulbigteß
Fehlen wird beftraft. _ . .

Der Beginn der Hebung wird durch das iibliche Aiarrnzeicheu der freiwilligen
Feuerwehr angezeigt. ..

Landed, den 30.91pril 1917. Ser Niagrttrat.

Die nüchfte Spirituémarkenansgabe findet am Donuerstag, den .3. Mai
nachmittags von 3—5 Uhr im Nathaus Zimmer Nr. 10 gegen Vor-[age der
Rinberbrotbiicher ftatt. .

Landed, ben 30. April 1917. See Magrftrat.

@efunden ein Yarfebnskaffenlcheiu.
Der Verlierer wird anfgeforbert zur Geltendmachung feiner

fid) innerhalb dreier Monate bei uns zu melden. _ .
Landed, ben 30. April 1917. Sie Vol‘zet-Verwaltnng.

Wefianutmadjung.
Der Herr Negierungs-Brafident hat ben Handichnhmacher Franz Steiner,

den Tiichler Angus‘ “auch, den Sdnrhmacher Ernst Gröger und den SgandeiSnmnn
Franz Muttern hierfelbft für bie Zeit ihrer Vermendung zum fta'bttichen sMacht:
machtbienft als SBoligeiliche Nachtwachtbeamte beftätigt. .

Lanbeck, ben 28. April 1917. Sie Polizewerwaltnng.

Yekanutmamung.
Die bieeführige Jmpfung der (ein: und Wiederimpfliuge findet am

Donnerétag, den 3. Pini nachmittags in der fatbol. Volfsichnle hierlelbft
ftatt; und zwar die der Erftimpflinge um 1/2211!” und die der W‘eder-
impflinge nm '/28 Ilhr. _ _

Die den (Eltern zugehenden Verbaltnngsvorfthriîten ftnb genau zu beachten.
Die Befichtigung der Jmpflinge findet eben bafelbft am Donnecstag,

ben 10. Mai nachmittags und zmar für die Erftimpflinge mn ’/22 llhr
und die Wiederimpîlinge um 3/42 um fiati.

(Eltern, deren Kinder uneutîchuldigk: von der Jmpìnng fernbleiben, machen
t emä 14 des m ee es tra ar. ,
i'd) g gangbeä, ben igiupolgprîilv19177.f Sie Polizei-Verwaltung.

Yefiauntmachung bete. grottfernenoertianf.
Der Verkauf der bei den hiefigen Kaufleuten lagernden Koniernen erîolgt

auf den Ubîctmitt Nr. 6 der blauen Lebensniittelkarte. Auf iede Karte entfällt
ein Biuud nach SBeftan‘o unb Wahl. Anmeldnngen auf den Abîchnitt 6 A vom
l. bis 5. Mai, Verkauf auf den Anfchuitt 6 B vom 6. bis 15. Mai.

Landed, ben 26. April 1917. See Verforgungéansfthnfg.

gäelianntmadjnng betr.

 

 

Anîpriiche

 

 

 

I3: Lebensmittelverteilung. E]
EB entfallen

auf den Zhlmnitt 2 der gelben nette e r a n p e
2. ,, ,, ,, ,, gninen „ E) r i e e
3* ” n ” 4 n mancu n 2a e h [-

4* n ” n n n ” ga (1 rm e fa d e.
EB hat zu erfolgen der Bezug vom 7. 5. bis l2. 5. durch

die Ubîchnitte B der obengenannten Karten.
Auf die Aushfinge bei ben Kanfleuten iÎt zu achten.

‘Preis wird durch bieielben belannt gegeben.
Landed, den 23. April 1917.

Gewicht und

 

    

  

Der Veriorgungsausfchufz. Schwarzer.

.PZZC/M/////////TM.

t Zur Fru Jahrshestellung t
1d- empfehle ich: ' S
“o Spaten, Brabegaheln, Schaufeln, Rode- und lätehacken, Ä—
Q Saemulden, Baum-, Hecken- und Rebenscheren. eiserne Q
ä unb hölzerne Rechen, Rindenkratzer und -Biirsten, è

Giosskannen, Blumanspritzen, Kindergartengeräte..8 S
è Werner: è
‘è Week-Apparato, Einkochgläser, eiserne è
«e Iochherde, Kochkisten, Dampfwasch- \
f8 maschinen, Wringmaschinen, S
..è eiserne und emaimerte Kochgeschirre. 8

s* n S'ö 8li‘ fit ur m ermanu, l
S Landeck, Ring 25. Ä
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Sie hallen durch,
wenn Sie jetzt statt der Leinenkragen  

Papier- Stoffwäsche
gebrauchen.

Dieselbe trägt sich angenehm, ist billig und zeigt
nicht die Nachteile der Gummiwäsche.

Kragen in verschiedenen Formen, Manschetten und
in weiss und bunt.

Nora Jiillmann,
früher H. Leipelt.

Serviteurs

        
 

 

    È i i i i E Meine Sprechstungen sind nur
wochentäglich

Vorm. 8 bis 11 me.
Zîieinen werten Gàften von

Landed und llmgegend zur
Kenntnisnahme bag ich meinen

GWÎÈIÌWWSH'A Nachmittags und Sonntags keine
o ' S ' h't d .

o@ betrieb t) d „etwa?
erneuernnur?“ "-m‘ -99' l“ @JW

Bismarckstrasse 3
(Villa Francke.)

Sonntag, den 6. Mai tr.
Nachm. 4 Uhr fiudet in‘ Hotel

blauer Hirsch die

Eaupt-Versammlung
des hiefigen Rabatt-Spar-Vereins

ftatt und werden die Mitglieder hier‘

Sage zugleid) heften Dan?
für die bisherige Unterftiitzung.

Uctytungsvoll

Theresa (treuer,
Gafthof „weißes Rob“.

_ randecr, den .2Tiai1917. E
EWWWWTGWW/ie}
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I . I durch zu reger Teilnaljme eingelaben.

l Die Buchdruckerei l Taeesorduung:
l - von I l. Zabresbertcht,
I I 2. älteclnfningälegung,

3. Nevi ions ericht und Entlastuug,
I A‘ urner I 4. Vorîtaudswahl,

. . 5. Wahl von 2 Neviforen,
l ‘ äupftft?“ fich l 6. Konnniffionswahl.
I 5"‘ nfettigung non I 7. Antra’ge laut ä 10 der Statnten.

Drucksachen MW‘
I aller fiel I ’i‘
I zu billîgfteu I
I :a: preîîen. :n: I äfim ' "U-?Ma

Schnelle Saubere - °
I Lieferung. lusltlhrung. I ÙGTÈU’U‘ 8 @GSM-GMG
 aller ;Part finden weite nnö zwecîv

mäßige Yer-Brennan in òer

ältelten @Sonar-getta” òem

,,cîauderfier ätabtbfaft“

(ämttebnbünafionsorgan)

welches fan in ieöer

Familie geteren wird.

_ FRW

An- um Uhmeldeformulure
zur Allgemeine“ Orts-Kranfenfaiie

(fremden fäieldeliheiue
hält vorrätig

A. Urner’s Buchdruckerei.

MòblirrtrsZimmrr
tnit voller SBeufian auf l Manat nahe
am Babe gesucht.

Offerte“ mit <>13reiéangabe ,lan

0. Lubrich, Haynau i. Schi.
Ring 69.

 

1 Geige
mit Kaîten billig zu verlaufen.
Von wem, zu erfragen in der Exped.
des ,,Stadtblatt”.

W Neue ‘E‘

Droscl‘ken-
Fahrtaxen

hält vorrätig

A. Urners Buchdruckerei.

Kleine@ hihi‘hes Haus
in Landeck (Stadt) möglicbft mit Garten
zum l. Oktober zu pachten gefucht;
fpt'it. Kauf nicht außgefchloffen. Ode“

Wohnung, 2 Stube”
mit Suche und 8ubehör von kinderloîe‘n
(Ehepaar zu mieten gefncbt. Gefl.
Offerte“ unter F. L. 10 an bie Ex-
pedition des ,,Stadtblatt” erbeten.
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- W" Inierate W" *ntentrafnnm"
 

53a: die Ned‘ftiou na” bem Vrekgeiea verantwortlich u. Urner in Landed, Drud und Verlag non A. Heuer in Sauren. (Hierzu 1 Bellage.) ..


